




Acht Schulklassen, acht Kunstwerke, acht Kunstschaffende, eine 
Ausstellung… Zwischen August und Dezember 2016 besuchten 
acht Schulklassen aus dem Kanton St.Gallen das Kunstmuseum 
St.Gallen und lernten dort ein Werk aus der Sammlung kennen. 
Die acht Meisterwerke aus der Sammlung wurden von Kunst-
schaffenden ausgesucht, welche im Folgenden gleichzeitig als 
Künstlercoaches die Klassen unterstützten. Zurück im Schulzim-
mer reagierten die Schülerinnen und Schüler unter Anleitung der 
Künstlercoaches auf das Original und gestalteten eigene Werke. 
Als krönender Abschluss des Projektes entsteht eine einzigartige 
Ausstellung im Kirchhoferhaus bei der die Schülerarbeiten den 
Originalen aus der Sammlung gegenübergestellt werden.

Das Projekt „Kunst macht Schule“ dient der Vernetzung der Schule 
mit Institutionen und Exponenten aus dem Bereich der Bilden-
den Kunst. Das Projekt bietet den Schulen eine Plattform, um mit 
Kunstschaffenden und dem Museum in Austausch zu treten und 
ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, selber gestalterisch 
tätig zu werden. „Kunst macht Schule“ wird vom Dachverband 
Lehrpersonen Gestalten St.Gallen (DLG-SG) in Kooperation mit 
dem Kunstmuseum St.Gallen realisiert.

Kunst macht Schule



Das Original
Bruno Kirchgraber (1900 – 1983)

Bildnis eines Holzers, 1934
Öl auf Karton

Bruno Kirchgraber, geboren und aufgewachsen in St.Gallen und 
später in Gais und Altstätten wohnhaft, war ein Ostschweizer Ma-
ler und Zeichner. Er malte vorwiegend Porträts und Landschaften. 
Kirchgraber verfolgte stets seinen eigenen Stil und liess sich we-
nig beeinflussen von allgemeinen Entwicklungen und Stilrichtun-
gen in der Kunst. Nebst der Malerei mochte er vor allem die Na-
tur, mit den Menschen und der Technik hingegen stand er oft auf 
Kriegsfuss. Dem Auto beispielsweise stand er Zeit seines Lebens 
so kritisch gegenüber, dass er es mit viel Energie bekämpfte.  

In Bildnis eines Holzers sehen wir einen älteren, mürrisch dreinbli-
ckenden Mann mit Backpfeife im Mund und Axt in der Hand, der 
uns frontal entgegenblickt. Am linken Bildrand können wir durch 
ein Fenster einen Blick ins Freie erhaschen. Es sind eine winter-
liche Landschaft, ein Haus sowie zersägte Baumstämme auszu-
machen. Hinter dem Dargestellten an der Wand befindet sich ein 
kleinformatiges Bild, in der rechten Bildhälfte ist eine Kommode 
mit einer verkümmernden Zimmerpflanze zu sehen. 



Der Künstlercoach
Jonathan Németh

Jonathan Németh (*1978) zeichnet, seit er einen Stift halten kann. 
1994 entstand während des Biologieunterrichts sein erster Co-
mic. Nach einer abgeschlossenen Schreinerlehre besuchte er den 
Vorkurs an der Schule für Gestaltung in St.Gallen. Hier lebt und 
arbeitet er als freischaffender Illustrator und Gestaltungslehrer. Er 
zeichnet für verschiedene Agenturen, Institutionen und Magazine. 
2015 schloss er sein Studium an der ZHdK mit dem Bachelor für 
Art Education ab. 

www.jonathanzeich.net



Die Klasse
3. Oberstufe OZ Grünau (Wahlfach BG)



Die 3.Oberstufe Wittenbach (14 Schülerinnen, 1 Schüler) arbeiteten 
einige Wochen zusammen mit dem Künstlercoach Jonathan Né-
meth und der Gestaltungslehrerin Edith Schaufelberger am Projekt 
„Kunst macht Schule“. 

Unser erstes Highlight war der Besuch im Kirchhoferhaus und die 
anschliessende Führung durchs Kunstmuseum mit Werkbetrach-
tung. An diesem Nachmittag erhielten wir auch Einblick in ver-
schiedene Welten rund ums Museum. 

Am ersten gemeinsamen Arbeitsnachmittag lernten die Jugendli-
chen die Kunstwelt von Jonathan Németh kennen. „Die Beispiele 
vom Künstler haben mich begeistert“ lautet ein Feedback einer 
Schülerin nach der Präsentation. Jonathan Németh nennt seine 
Kunst „story telling“, was seine Wahl für das ausgewählte Kunst-
werk beeinflusste: Das eigne sich gut zum Geschichten erzählen, 
war dann auch seine Antwort auf die Frage, warum er genau die-
ses Werk ausgewählt habe.

Der Zugang zum Kunstwerk war anfangs für die Schülerinnen 
und Schüler eher schwierig, da das Werk fast gar nichts mit der 
Lebenswelt der Jugendlichen zu tun hat. „S Bild isch nöd grad s 
Bescht gsi“ ertönt es aus einer Ecke, „aber gut, dass wir eigene 
Ideen hineinbringen konnten“.

In einem ersten Schritt beschäftigten wir uns eingehend mit der 
Bildaussage und der formalen Auseinandersetzung des Werkes, in-
dem die Jugendlichen mögliche Geschichten erfanden und mittels 
Transparentpapier den farbigen Druck durch mehrmaliges Redu-
zieren mit dickem Edding durchpausten. Eine nächste Stufe war 
die Bildaussage zu verändern, indem die Schülerinnen und Schüler 
die Axt in der Hand des Holzhackers durch einen anderen Gegen-
stand austauschten und die Umgebung dieser neuen Aussage 
anpassten. Anschliessend wurden mittels Suchfenster spannende 
Ausschnitte ausgewählt und damit eine neue Geschichte erzählt.

Die Lehrperson erzählt
„Tell me your story...“



Daraus haben dann zwei Schülerinnen den Projekttitel „Tell me 
your story....“entwickelt. 

Nachdem die Ausschnitte vergrössert auf ein neues Papier kopiert 
waren, wurden sie mit Gouache eingefärbt und anschliesssend 
mit Fineliner Akzente gesetzt und ausgearbeitet. 

„De Coach isch en coole Typ“ war dann auch ein abschliessendes 
Feedback der Jugendlichen auf dieses Projekt.

Edith Schaufelberger, Wittenbach



Die Schülerinnen und Schüler       
erzählen





























Kunst macht Schule

Ein Projekt des Dachverbandes Lehrpersonen Gestalten St.Gallen 
(DLG-SG) und des Kunstmuseums St.Gallen

Projektdauer: August 2016 bis März 2017

Ausstellung: 4. März bis  19. März 2017
Kirchhoferhaus, Museumstrasse 27, 9000 St.Gallen

Beteiligte Kunstschaffende: 
Anna Beck-Wörner, Iris Betschart, Bildstein|Glatz, Vaclav Elias, 
Jonathan Németh, Lika Nüssli, Annina Thomann, Herbert Weber

Beteiligte Schulklassen: 
1./2. Klasse St.Leonhard, St.Gallen (Sarah Noger); 1./2. Klasse Eb-
net, Abtwil (Manuela Brunner Buschor); 3. Klasse Schulhaus Bots-
berg, Flawil (Judith Siegenthaler); 4. Klasse Ebnet, Abtwil (Patricia 
Egger, Monika Bechtiger); 4. Klasse Schulhaus Botsberg, Flawil 
(Doris Bühler); 5. Klasse St.Leonhard, St.Gallen (Isabelle Künzler); 
3. Oberstufe Wahlfach BG OZ Grünau, Wittenbach (Edith Schau-
felberger); 1. Oberstufe Werken OZ Flawil (Werner Angst)

Projektteam: Dominik Noger (Projektleitung), Melanie Berhalter, 
Daniela Mittelholzer, Claudia Hürlimann

Gestaltung: Dario Forlin




